Dort kämpfen, wo das Leben ist.

Clara Zetkin hätte am 05. Juli 2007 ihren 140 Geburtstag gefeiert. Zeit sich der Rebellin zu erinnern. So lud DIE LINKE in den Thüringer Landtag ein. 

Einen kurzen Überblick über Leben und Wirken Clara Zetkins gab die Referentin Mirjam Sachse aus Kassel vom Archiv der deutschen Frauenbewegung.

Clara Zetkin war eine der vielseitigsten Persönlichkeiten, die als Feministin, Sozialistin, Pazifistin und Internationalistin die proletarische Frauen- und Arbeiterbewegung entscheidend mitprägte. 

Ihre Forderung nach der Bildung eines >weiblichen Vollmenschen< und >dem Recht der Frau, über sich selbst zu verfügen und wirtschaftlich unabhängig zu sein<, sind heute noch aktuell und strittig. Dies zeigte die Diskussion, wo unterschiedliche Erfahrungen, Lebensansichten und Gedanken zusammengetragen wurden. 

Angesichts der um sich greifenden Leitbilder von Familie und Frau innerhalb der CDU, mit dem Ziel Rollenklischees im modernen Gewand festzuschreiben, muss DIE LINKE sich der schwierigen Diskussion von Alternativern stellen. 

Die Idee eines Linken „Leitbildes der Frau in einer sozialistischen Gesellschaft“, kann nicht in einer stereotypen Zuweisung von Aufgaben und Wesensmerkmalen von Frauen und Familien enden. DIE LINKE muss die vielfältigen, teils gesellschaftsgeprägten und neuen Lebensentwürfe von Frauen zur Grundlage nehmen und Rahmenbedingungen einfordern, die eine tatsächliche Gleichstellung mit Zugang zu Bildung, Arbeit und Freizeit von Frauen mit oder ohne Kind, mit oder ohne PartnerIn am gesamten gesellschaftlichen Leben ermöglicht. Die Probleme und Hindernisse jetziger Frauengenerationen die Hoch gebildet und trotzdem  selten in Führungsetagen zu finden sind, müssen analysiert und benannt werden. 

Der CDU darf die Prägung des modernen Frauenbildes nicht überlassen werden. Auch deshalb würde Clara Zetkin heute sagen: „kämpft da, wo das Leben ist“ bildet euch, erstrebt eure Unabhängigkeit und weibliche Vollmenschen sind Frauen, die mit Überzeugung ihre Lebensziele erstreiten oder umsetzten, sich für bessere Lebens- und Arbeitsbedingungen aller einsetzen. 
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